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Im Vortrag wird ein interdisziplinärer Forschungsansatz vorgestellt, der emotionale 
Prozesse in der Psychotherapie anhand von beobachtbaren interaktiven 
Verhaltensweisen, z.B. der Mimik von Klient und Therapeut, empirisch untersucht. 
Wie verschiedene Psychotherapieforscher betonen, können psychische Störungen 
als Störungen in der Entstehung, dem Erleben und der Regulierung von Emotionen 
verstanden werden. Psychotherapeutische Veränderung heißt demnach auch immer 
Veränderung emotionaler Prozesse. Gleichzeitig bilden die in der 
psychotherapeutischen Interaktion auftretenden Emotionen die Basis, die erst 
Veränderungen im Denken und Handeln eines Patienten möglich macht. Der Vortrag 
beschreibt insbesondere zwei Typen interaktiver Beziehungsmuster, nämlich sog. 
Traps und Prototypische Affektive Mikrosequenzen (PAMs). Diese Phänomene 
werden anhand von Vignetten aus Alltagsinteraktionen und einer Psychotherapie 
illustriert und im Hinblick auf ihre Bedeutung für die Affektregulierung in dyadischen 
Interaktionen diskutiert.  
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